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UNSER TOURENTIPP

Der 24 Seiten starke, bildreiche „Städte-
folder“ offeriert den „Öffi-Hit 2011“: Bis
einschließlich 11.Septemberkönnen landes-
weit jeden Samstag, Sonntag und am 15.
August alle öffentlichenVerkehrsmittelmit
„Freizeit-Tickets“ benutzt werden. Diese
sind Tageskarten, gültig auch für zwei
Personen; zusätzlich können bis zu vier
Kinder (Höchstalter 15 Jahre)mitreisen.Die
Steirische Verkehrsverbundgesellschaft
ermuntert „zumMitkommeninalleStädte“.
Bitte einsteigen!

■ „Freizeit-Ticket“: 12 Euro
■ Schnellzug-Aufschlag: 12 Euro je Ticket
■ Murau: vieleWege und Erlebnispunkte

Informationen:
Tel. 050-678910, Mobil Zentral Graz
Tel. (03532) 2720, TVB-Büro inMurau
Orientierung: Folder „Kultur-Spaziergang
Murau“ (TVB-Büro). „Städtefolder“ zum
Freizeit-Ticket, bestellbar per E-Mail:
service@mobilzentral.at; Fahrpläne:
www.verbundlinie.at

In der StadtMurau zuBesuch ▲
DieMurtalbahn verkehrt fleißig. Die

Anschlüsse in Unzmarkt
sind Schnellzügen ange-
passt: Graz Hbf. ab 7.38,
LeobenHbf. ab 8.27,

Unzmarkt ab 9.18, Murau an 9.58 Uhr. Der
Murauer „Kultur-Spaziergang“ enthält
offiziell 22 Erlebnispunkte. In Gaststätten
(„open space“, Jufa, Hotel Lercher)
bekommtman zusätzliche Tipps. Die Stadt
Murau gleicht einer Fundgrube, vom
Spazierenbis zumRadfahren.Das „Freizeit-
Ticket“ ist erhältlich in Bussen, speziellen
Tourismusbüros („Bahnhof inderCity“), an
Automaten, Bahnhof-Personenkassen; in
Graz zusätzlich in Straßenbahnen.Murau
kannwortecht zügig erreicht werden.

GÜNTER UND LUISE AUFERBAUER

▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

In alle Städtemit dem
„Freizeit-Ticket“

Liebund teuer
Zuerst die gute Nachricht:

Telefonieren mit dem
Handy in Ländern der EU
wird rechtzeitig vor dem
Sommerurlaub wieder billi-
ger. Die Anbieter mussten,
wie berichtet, die Preise auf-
grund einer EU-Verordnung
ab 1. Juli wieder senken.

Aber jetzt die schlechte
Nachricht: Anrufe bei den
Lieben zu Hause aus Nicht-
EU-Ländern bleiben weiter
ein riskantes Unterfangen,
welches das Urlaubsbudget
gefährden kann. In beliebten
Urlaubsdestinationen wie
Kroatien oder der Türkei
sind die Preise teilweise
empfindlich teurer, die Un-
terschiede zwischen den An-

bietern weiterhin groß, wie
die Experten der Arbeiter-
kammer erhoben haben.
Wer von Kroatien nach

Hause anruft, zahlt 0,49 bis
1,70 Euro pro Minute. Wird
der Urlauber angerufen,
zahlt er 0,29 bis 1,25 Euro.An-
rufe von der Türkei kosten
seit 1. Juli 0,42 bis 2,50 Euro
pro Minute (Passivrufe: 0,132
bis 1,25 Euro pro Minute).

Damit Handy-Telefonierer
im Urlaub nicht zu sehr

draufzahlen, rät die AK: SMS
kommen in der Regel billiger.
Vor allem in den untersuch-
ten Nicht-EU-Ländern
(Kroatien, Türkei) rentiert es
sich, Kurznachrichten zu
senden, statt zu telefonieren.

Vorsicht:Wer unter Palmen
dieMobilbox abhört, zahlt

meist genau so viel wie bei
einem Gespräch nach Öster-
reich. Ist das Handy so pro-
grammiert, dass der Anruf
auf die Box geht, wenn zum
Beispiel nicht abgehoben
wird, fallen doppelte Kosten
an: Anrufe müssen erst ins
Reiseland gesendet werden,
um festzustellen, ob der An-
ruf angenommen wird.
Wird der Anruf zur Mobil-

box umgeleitet, fallen beim
Angerufenen die Passiv-
gebühr und zusätzlich der
Roamingtarif für die Rück-
leitung des fehlgeschlagenen
Anrufes zur Mobilbox in
Österreich an.

„Handyfonieren“ kann Ihr Urlaubs-Budget gefährden!


